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Einleitung

Ein bisschen Güte von Mensch zu Mensch ist besser als alle Liebe zur
Menschheit

Richard Dehmel (1863-1920), dt. Dichter

Sehr geehrte Leserin, sehr geehrter Leser,

wir freuen uns, dass Sie sich, bei der jetzt veröffentlichten Flut von Qualitätsberichten im
Internet, für unser Krankenhaus interessieren.

Sollten Sie vielleicht auch nur aus Zufall auf unser Haus aufmerksam geworden sein, so
würden wir uns freuen, wenn Sie sich ein paar Minuten Zeit nehmen und anhand des
folgenden Qualitätsberichtes einen Streifzug durch unser Haus unternehmen.

Weitere Informationen finden Sie natürlich auch auf unserer Homepage.

http://www.joho-arnsberg.de

Wir möchten Ihnen mit diesem Qualitätsbericht nicht nur Daten und Fakten mitteilen,
sondern auch einen Eindruck vermitteln, mit welchem Engagement sich unsere
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter um Sie als Patienten/Angehörige, zuweisende Ärzte und
Kliniken sowie Kostenträger bemühen.

Auch wir wissen, dass kein noch so gutes Krankenhaus die eigene Häuslichkeit und die
eigene, private Umgebung ersetzen kann. Natürlich bedeutet der Aufenthalt bei uns eine
Umstellung für unsere Patienten, aber alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
mittlerweile fast vollständig renovierten Haus versuchen Ihnen den Aufenthalt bei uns so
angenehm wie möglich zu gestalten.

Wir sehen unsere Arbeit als Dienst am Menschen und versuchen daraus zu lernen, um
Ihnen auch zukünftig eine bestmögliche, auf Sie abgestimmte Behandlung zu bieten.

Wir möchten uns hiermit auch bei allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für die
Unterstützung bei der Erstellung des vorliegenden Qualitätsberichtes bedanken und sie
weiterhin für ihren selbstverständlichen und täglichen Einsatz ermutigen.

Diese Arbeit ist nicht immer leicht, aber das Ziel und die Aufgabe sind es wert.

Im Paragraph 137 des V. Sozialgesetzbuches macht der Gesetzgeber es verbindlich zur
Auflage, alle zwei Jahre einen strukturierten Qualitätsbericht zu erstellen. Der
vorliegende Qualitätsbericht wurde nach den gesetzlichen Vorgaben erstellt.

Ziele des Qualitätsberichtes sind es, Transparenz und Vergleichbarkeit für Patienten,
Ärzte und Kostenträger zu erreichen. Weiterhin soll den genannten Zielgruppen ein
Überblick über das Leistungsspektrum und die Leistungsfähigkeit eines Krankenhauses
vermittelt werden.

Der Qualitätsbericht zeigt das Leistungsniveau in einem Krankenhaus und ist somit eine
wertvolle Informations- und Entscheidungshilfe bei der Wahl der richtigen Behandlung.

Kostenträger, Ärzte und Patienten können deshalb jetzt anhand konkreter Daten und
Fakten erkennen, wie leistungsstark ein bestimmtes Krankenhaus ist. Sie sind künftig
nicht mehr auf subjektive Einschätzungen, das Hörensagen oder Teilinformationen
angewiesen.

http://www.joho-arnsberg.de
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Der Qualitätsbericht ist damit zugleich auch ein wichtiges Instrument zur Steigerung der
Wettbewerbsfähigkeit eines Krankenhauses.

Unabhängig hiervon hat sich das St. Johannes-Hospital auch in früheren Jahren bereits
das Ziel gesetzt, eine Verbesserung seiner Qualität bezüglich Patientenversorgung,
Mitarbeiterzufriedenheit und interner Prozesse zu erreichen. Dies führte dazu im Jahre
2003 die Stabstelle Medizin-Controlling einzurichten, die 2004 um den Bereich
Qualitätsmanagement erweitert wurde. In diesen Bereich gehört die Erstellung des
Qualitätsberichtes.

Das St. Johannes-Hospital versteht sich als katholisches Krankenhaus auf der Basis
christlicher Ethikprinzipien, dass seit 1860 allen Bürgerinnen und Bürgern - unabhängig
von Herkunft, Einkommen und Religionszugehörigkeit - mit seinen heutigen
Fachdisziplinen Geriatrie und Geriatrische Tagesklinik, Innere Medizin, Neurologie,
Psychiatrie und Psychotherapie, Psychiatrische Tagesklinik, Radiologie und
Nuklearmedizin zur Verfügung steht.

Wir haben uns bemüht, das medizinische Leistungsangebot immer mehr zu erweitern und
die Diagnostik und Therapie dem medizinischen Fortschritt anzupassen.

Diese Maßnahmen begründen neben den Vorzügen eines patientenorientierten
Krankenhauses die hohe Akzeptanz unserer Einrichtung in der Bevölkerung.

Unser größtes Ziel ist es, das Vertrauen, das bisher in uns gesetzt wurde, weiter zu
vertiefen und auch zukünftig den Erwartungen unserer Patienten, Angehörigen, Ärzten,
Kostenträgern und Mitarbeitern zu erfüllen.
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A Struktur- und Leistungsdaten des
Krankenhauses

A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses

Name: St. Johannes Hospital
Straße: Springufer 7
PLZ / Ort: 59755 Arnsberg
Postfach: 2320
PLZ / Ort: 59713 Arnsberg
Telefon: 02932 / 980 - 0
Telefax: 02932 / 980 - 6061
E-Mail: info@joho-arnsberg.de
Internet: www.joho-arnsberg.de

A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses

Institutionskennzeichen: 260590674

A-3 Standort(nummer)

Standortnummer: 00

00: Dies ist der einzige Standort zu diesem Institutionskennzeichen.

A-4 Name und Art des Krankenhausträgers

Träger: Stiftung St. Johannes-Hospital
Art: freigemeinnützig
Internetadresse: www.joho-arnsberg.de

A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus

Lehrkrankenhaus: nein

mailto:info@joho-arnsberg.de
http://www.joho-arnsberg.de
http://www.joho-arnsberg.de
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A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses

Die wichtigsten Organe der Stiftung St. Johannes-Hospital Neheim sind das Kuratorium
und das Direktorium. Das Kuratorium ist uneingeschränkt für die Gesamtverwaltung des
Hauses verantwortlich und dessen oberstes Kontroll- und Beschlussorgan. Es besteht
neben dem Pfarrer der Kirchengemeinde St. Johannes Baptist Neheim, als geborenes
Mitglied und stellvertretenden Vorsitzenden des Kuratoriums, aus vier bis sechs weiteren
Bürgerinnen und Bürgern mit entsprechender persönlicher und fachlicher Kompetenz. Die
Mitglieder und der Vorsitzende werden vom amtierenden Kuratorium für die Dauer von
fünf Jahren gewählt.

Das Kuratorium setzt sich zurzeit wie folgt zusammen:

Vorsitzender

• Herr Diplom-Ingenieur. Hubert Cloer

Stellvertretender Vorsitzender

• Herr Pfarrer Stephan Jung

Mitglieder

• Herr Rechtsanwalt Reinold Kerkhoff

• Herr Dr. med. Manfred Korte

• Herr Sparkassendirektor Norbert Runde

Dem Direktorium, der Betriebsführung des Hospitals, gehören nach der Neufassung der
Satzung an:

Ärztlicher Direktor

• Herr Chefarzt Hubert Schulte

Pflegedirektor

• Herr Jörg Beschorner

Die Position des Verwaltungsdirektors war im Berichtsjahr nicht besetzt, da das
St. Johannes-Hospital sich im Fusionsprozess mit dem Karolinen-Hospital in
Hüsten und dem Marien-Hospital Arnsberg befindet.

Das Direktorium ist dem Kuratorium dafür verantwortlich, dass im Rahmen der zur
Verfügung stehenden Mittel im Krankenhaus alles geschieht, was dem Wohle der Kranken
dient.
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Geschichte

Mit fünf Betten nahm das erste Krankenhaus in Neheim am 29. März 1845 mit zwei
Pflegekräften seine Arbeit auf. Der erste Patient kam am 9. Juli 1845.

Der Ferdinandinen-Krankenverein, der am 17. März 1845 als "Armen-Kranken-
Unterstützungsverein" ins Leben gerufen wurde, war Träger des ersten Neheimer
Hospitals. Die Gründungsurkunde unterzeichneten Pfarrer Münstermann, Vikar Kühle und
Apotheker Pfeiffer als erste Vorstandsmitglieder sowie die Bürger Otterstedde,
Brökelmann, Vehling, Th. Cosack, Gottl. Tappe, Dr. Hilsmann, A. Köhler, Dr. Schulte,
Bürgermeister Klappert und Landrat v. Lilien. Im November 1858 berät die
Generalversammlung des Ferdinandinen-Krankenvereins eine Vorlage, "dem Gründer und
Wohltäter der Stadt Neheim, dem Grafen von Arnsberg" zu Ehren, eine Kranken- und
Pflegeanstalt zu errichten. Die Generalversammlung beschließt schließlich am 4. Februar
1859 die "Gründung und Fundierung einer selbständigen und unabhängigen, von der
Verwaltung des Ferdinandinen-Krankenvereins getrennten katholischen Kranken- und
Pflegeanstalt". Das Projekt wird unter das Patronat des hl. Johannes des Täufers gestellt,
und so soll das Krankenhaus denn auch "Hospital zum St. Johannes in Neheim" heißen.

Bischof Conrad von Paderborn genehmigte am 13. August 1860 die Niederlassung der
Barmherzigen Schwestern vom heiligen Vincenz von Paul (Vincentinerinnen) in Neheim.
Schwester Martha Meyer und Schwester Pia Pack zogen mit dem neuen St. Johannes-
Hospital am 26. August 1860 ins Haus Josef Plecking in die damalige Hauptstraße (heute
Mendener Straße). Der Grundstein für das heutige St. Johannes-Hospital wird am 24. Mai
1862 gelegt. Für das neue St. Johannes-Hospital wurden von der Stadt Grundstücke "Auf
dem Heuwege" (jetzt Springufer) von Josef Binhold jun., Buchbinder Friedrich
Rienermann und Witwe Lorenz Taprogge in einer Größe von 56 ar und 71 qm erworben.
24 Betten hatte das Hospital damals. Der Heuweg wurde zur Einweihung in Hospitalweg
umbenannt.

Die Zahl der Betten steigt in den folgenden Jahren stetig, ebenso wie die Bevölkerung
Neheims. Ständig wurde das Haus erweitert. Wirtschaftsgebäude wie Pferde-, Kuh- und
Schweinestall gehörten damals dazu. In Zeiten des Ersten und Zweiten Weltkrieges
musste das Hospital auch als Lazarett dienen. Im ersten Obergeschoss waren
Operationssaal, Röntgenraum, Höhensonne, Labor und Wiegelmanns Magnetapparat
untergebracht.

Nach dem Zweiten Weltkrieg wird kräftig erweitert. 1952 wurde der Ostflügel angesetzt.
1953 war Richtfest. Ein eigenes Schwesternwohnheim bekam das Hospital am 14. August
1959. Nun wurde auch der aus dem Jahr 1862 stammende baufällige Altbau abgerissen.
Diese erste große Umbau- und Modernisierungsphase schloss 1963. Man hoffte auf viele
Jahre der Ruhe. Bereits 1965 ging die Bautätigkeit am Hospital jedoch weiter. Das
Schwesternwohnheim wurde um die Krankenpflegeschule erweitert. Sie wurde am 1.
April 1968 eröffnet.

Eine hohe Investition wird 1988 für einen Computertomographen geleistet. 1989 wird
das Gebäude Lange Wende 8A gekauft. 1992 Inbetriebnahme der neuen
Intensivpflegestation und Anbau eines Treppenhauses an den Westflügel. Seit 1992
verhandeln die Arnsberger Krankenhäuser über eine Kooperation, um die Häuser in
Wirtschaftlichkeit und Bestand zu sichern. Umstrukturierungen werden notwendig und
Stück für Stück umgesetzt.

Am 7. Juli 1993 ist einer der ersten Meilensteine am St. Johannes-Hospital getan: Die
Psychiatrische Tagesklinik wird eingeweiht. Zum 1. Januar 1996 nimmt die Bildungsstätte
der Arnsberger Krankenhäuser am St. Johannes-Hospital die Bildungsarbeit auf. Im Zuge
der Umstrukturierung wird am 1. Januar 1997 die Chirurgische Abteilung am St.
Johannes-Hospital geschlossen und die Betten zum Karolinen-Hospital Hüsten und zum
Marienhospital Arnsberg übergeleitet.
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Am 1. April 1997 wird die Geriatrische Abteilung am Neheimer Hospital in Betrieb
genommen. Die Umstrukturierung hat am 1. Januar 2000 mit der Überleitung der
Gynäkologischen und Geburtshilflichen Abteilung sowie der Hals-Nasen-Ohren-
Belegabteilung ans Marienhospital Arnsberg ihren Abschluss gefunden. Am 24.06.2000
wird die Geriatrische Tagesklinik eingeweiht.

Am 1. Mai 2001 wird die Kurzzeitpflegestation mit 12 Betten eröffnet.

Im Jahr 2003 wird die Heizzentrale mit Blockheizkraftwerk fertig gestellt sowie der
Umbau der Radiologischen Abteilung abgeschlossen.

Im Jahr 2005 werden in der Radiologischen Abteilung neu installiert: ein
Kernspintomograph, ein Spiral-CT und ein Digitales Radiologie-System.

Am 31.01.2006 wird die umgebaute und erweiterte Physikalische Therapie eingeweiht.

Am 2. November 2006 wird das St. Johannes Pflegezentrum in Betrieb genommen.

A-7 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie

Verpflichtung besteht: ja

A-8 Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpunkte
des Krankenhauses

Nr. Fachabteilungsübergreifender
Versorgungsschwerpunkt

Fachabteilungen, die an dem
Versorgungsschwerpunkt
beteiligt sind

Kommentar /
Erläuterung

VS21 Geriatriezentrum (Zentrum
für Altersmedizin)

Geriatrie;
Geriatrie/Tagesklinik (für
teilstationäre Pflegesätze)

Akutgeriatrie und
Frührehabilitation

VS23 Inkontinenzzentrum /
Kontinenzzentrum

Geriatrie;
Geriatrie/Tagesklinik (für
teilstationäre Pflegesätze)

Inkontinenzberatung

VS24 Interdisziplinäre
Intensivmedizin

Innere Medizin; Geriatrie;
Neurologie

VS03 Schlaganfallzentrum Neurologie Stroke Unit für den
HSK

A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische
Leistungsangebote des Krankenhauses

Diese Angaben werden bei den einzelnen Fachabteilungen gemacht.
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A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des
Krankenhauses

Nr. Serviceangebot

SA01 Räumlichkeiten: Aufenthaltsräume

SA43 Räumlichkeiten: Abschiedsraum

SA59 Räumlichkeiten: Barrierefreie Behandlungsräume

SA02 Räumlichkeiten: Ein-Bett-Zimmer

SA03 Räumlichkeiten: Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

SA04 Räumlichkeiten: Fernsehraum

SA06 Räumlichkeiten: Rollstuhlgerechte Nasszellen

SA09 Räumlichkeiten: Unterbringung Begleitperson

SA10 Räumlichkeiten: Zwei-Bett-Zimmer

SA11 Räumlichkeiten: Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

SA13 Ausstattung der Patientenzimmer: Elektrisch verstellbare Betten

SA14 Ausstattung der Patientenzimmer: Fernsehgerät am Bett / im Zimmer

SA15 Ausstattung der Patientenzimmer: Internetanschluss am Bett / im Zimmer

SA16 Ausstattung der Patientenzimmer: Kühlschrank

SA17 Ausstattung der Patientenzimmer: Rundfunkempfang am Bett

SA18 Ausstattung der Patientenzimmer: Telefon

SA19 Ausstattung der Patientenzimmer: Wertfach / Tresor am Bett / im Zimmer

SA20 Verpflegung: Frei wählbare Essenszusammenstellung (Komponentenwahl)

SA21 Verpflegung: Kostenlose Getränkebereitstellung

SA44 Verpflegung: Diät-/Ernährungsangebot

SA47 Verpflegung: Nachmittagstee / -kaffee

SA23 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses: Cafeteria

SA26 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses: Frisiersalon

SA27 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses: Internetzugang

SA28 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses: Kiosk /
Einkaufsmöglichkeiten

SA29 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses: Kirchlich-religiöse
Einrichtungen

SA31 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses: Kulturelle Angebote

SA33 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses: Parkanlage

SA36 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses: Schwimmbad /
Bewegungsbad

SA49 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses:
Fortbildungsangebote / Informationsveranstaltungen

SA54 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses:
Tageszeitungsangebot

SA39 Persönliche Betreuung: Besuchsdienst / „Grüne Damen“

SA56 Persönliche Betreuung: Patientenfürsprache

SA42 Persönliche Betreuung: Seelsorge
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Unsere Zimmer sind hell und freundlich ausgestattet, um unseren Patienten den

größtmöglichen Komfort zu bieten.

A-11 Forschung und Lehre des Krankenhauses

A-11.1 Forschungsschwerpunkte

Trifft für das St. Johannes-Hospital nicht zu.

A-11.2 Akademische Lehre

Nr. Akademische Lehre und weitere ausge-
wählte wissenschaftliche Tätigkeiten

Kommentar / Erläuterung

FL04 Projektbezogene Zusammenarbeit mit
Hochschulen und Universitäten

Zercur-Schulungszentrum

FL06 Teilnahme an multizentrischen Phase-
III/IV-Studien

Im Rahmen der Hämato-Onkologie
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A-11.3 Ausbildung in anderen Heilberufen

Nr. Ausbildung in anderen Heilberufen

HB01 Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerin

Wir bilden aus

Die Bildungsstätte Arnsberger Krankenhäuser ist eine staatlich anerkannte Kranken- und

Altenpflegeschule. Als Krankenpflegeschule verfügt sie zurzeit über 150

Ausbildungsplätze.

Die Schüler/-innen der drei Arnsberger Krankenhäuser (Marienhospital, Karolinen-

Hospital, St. Johannes-Hospital) und des Marienkrankenhauses in Wickede werden in der

Bildungsstätte im theoretischen Teil der Ausbildung durch Unterricht, fachpraktische

Übungen, durch Projektarbeit, Hospitationen, Selbststudium / Erstellen von Referaten

ausgebildet. Die praktische Ausbildung findet in den jeweiligen Krankenhäusern statt. In

unserer Einrichtung bilden die Teilnehmer des Lehr-Lernprozesses im Sinne der

Erwachsenenpädagogik eine Lerngemeinschaft. Die Lernenden übernehmen dabei eine

aktive Rolle in Richtung Selbstbestimmten, eigenverantwortlichen Lernens, der Lehrer die

Rolle des Moderators und Partners.

Für den Unterricht stehen vier Klassenräume, zwei Demonstrationsräume,

Gruppenarbeitsräume, eine Bibliothek und ein EDV-Raum mit Internetzugang zur

Nutzung zur Verfügung. Der theoretische Teil der Ausbildung umfasst in den drei Jahren

2.300 Stunden Der Unterricht findet sowohl in Form von 4 – 6 wöchigen

Unterrichtsblöcken, als auch an Studientagen während der Praxiseinsätze statt.

Jeder Kurs wird während der 3-jährigen Ausbildung schwerpunktmäßig durch eine/n

Klassenlehrer/in betreut.

Wir investieren in die Zukunft und bilden jedes Jahr etwa 50 Gesundheits- und

KrankenpflegerInnen aus.
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A-12 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus

Bettenzahl: 244

A-13 Fallzahlen des Krankenhauses

Gesamtzahl der im Berichtsjahr behandelten Fälle:
Vollstationäre Fälle: 6.339
Teilstationäre Fälle: 417
Ambulante Fälle:
- Fallzählweise: 1.848

A-14 Personal des Krankenhauses

A-14.1 Ärzte und Ärztinnen

Anzahl

Ärztinnen/ Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 30,9

- davon Fachärztinnen/ -ärzte 18,2

Belegärztinnen/ -ärzte (nach § 121 SGB V) 0

A-14.2 Pflegepersonal

Anzahl Ausbildungs-
dauer

Gesundheits- und Krankenpfleger/ –innen 124,0 3 Jahre

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger/ –innen 0 3 Jahre

Altenpfleger/ –innen 5 3 Jahre

Pflegeassistenten/ -assistentinnen 0 2 Jahre

Krankenpflegehelfer/ –innen 3,8 1 Jahr

Pflegehelfer/ –innen 0 ab 200 Std.
Basiskurs
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A-14.3 Spezielles therapeutisches Personal

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Anzahl

SP34 Deeskalationstrainer und Deeskalationstrainerin /
Deeskalationsmanager und Deeskalationsmanagerin /
Deeskalationsfachkraft (mit psychologischer, pädagogischer oder
therapeutischer Vorbildung)

2,0

SP35 Diabetologe und Diabetologin / Diabetesassistent und
Diabetesassistentin / Diabetesberater und Diabetesberaterin /
Diabetesbeauftragter und Diabetesbeauftragte / Wundassistent und
Wundassistentin DDG / Diabetesfachkraft Wundmanagement

0,5

SP04 Diätassistent und Diätassistentin 2,0

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin / Arbeits- und
Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und Beschäftigungstherapeutin

6,3

SP14 Logopäde und Logopädin / Sprachheilpädagoge und
Sprachheilpädagogin / Klinischer Linguist und Klinische Linguistin /
Sprechwissenschaftler und Sprechwissenschaftlerin / Phonetiker und
Phonetikerin

2,1

SP15 Masseur / Medizinischer Bademeister und Masseurin / Medizinische
Bademeisterin

1,5

SP43 Medizinisch-technischer Assistent und Medizinisch-technische
Assistentin / Funktionspersonal

15,5

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin 8,5

SP23 Psychologe und Psychologin 6,3

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin 3,8

SP26 Sozialpädagoge und Sozialpädagogin 1,4

SP46 Sportlehrer und Sportlehrerin / Gymnastiklehrer und
Gymnastiklehrerin / Sportpädagoge und Sportpädagogin

0,5

SP28 Wundmanager und Wundmanagerin / Wundberater und
Wundberaterin / Wundexperte und Wundexpertin / Wundbeauftragter
und Wundbeauftragte

4,0
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A-15 Apparative Ausstattung

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche
Bezeichnung

24h¹ Kommentar / Erläu-
terung

AA01 Angiographiegerät /
DSA

Gerät zur Gefäß-
darstellung

þ

AA36 Gerät zur Argon-
Plasma-Koagulation

Blutstillung und
Gewebeverödung
mittels Argon-Plasma

þ

AA38 Beatmungsgeräte /
CPAP-Geräte

Maskenbeatmungsgerät
mit dauerhaft positivem
Beatmungsdruck

———²

AA03 Belastungs-EKG /
Ergometrie

Belastungstest mit
Herzstrommessung

———²

AA05 Bodyplethysmograph Umfangreiches
Lungenfunktions-
testsystem

———²

AA39 Bronchoskop Gerät zur Luftröhren-
und Bronchien-
spiegelung

þ

AA08 Computertomograph
(CT)

Schichtbildverfahren im
Querschnitt mittels
Röntgenstrahlen

þ Multidektor-CT

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung
von lebensbedrohlichen
Herzrhythmusstörungen

———²

AA65 Echokardiographiegerät ———²

AA10 Elektroenzephalographiegerät
(EEG)

Hirnstrommessung þ

AA11 Elektromyographie
(EMG) / Gerät zur
Bestimmung der
Nervenleit-
geschwindigkeit

Messung feinster
elektrischer Ströme im
Muskel

———²

AA43 Elektrophysiologischer
Messplatz mit EMG,
NLG, VEP, SEP, AEP

Messplatz zur Messung
feinster elektrischer
Potentiale im
Nervensystem, die
durch eine Anregung
eines der fünf Sinne
hervorgerufen wurden

———²

AA12 Gastroenterologisches
Endoskop

Gerät zur Magen-Darm-
Spiegelung

þ

AA45 Endosonographiegerät Ultraschalldiagnostik im
Körperinneren

———²

AA46 Endoskopisch-
retrograder-Cholangio-
Pankreaticograph
(ERCP)

Spiegelgerät zur
Darstellung der Gallen-
und
Bauchspeicheldrüsengänge
mittels
Röntgenkontrastmittel

———²
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Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche
Bezeichnung

24h¹ Kommentar / Erläu-
terung

AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren þ

AA19 Kipptisch Gerät zur Messung des
Verhaltens der
Kenngrößen des
Blutkreislaufs bei
Lageänderung

———²

AA52 Laboranalyseautomaten
für Hämatologie,
klinische Chemie,
Gerinnung und
Mikrobiologie

Laborgeräte zur
Messung von Blutwerten
bei Blutkrankheiten,
Stoffwechselleiden,
Gerinnungsleiden und
Infektionen

¨

AA53 Laparoskop Bauchhöhlen-
spiegelungsgerät

———²

AA22 Magnetresonanztomograph
(MRT)

Schnittbildverfahren
mittels starker
Magnetfelder und
elektromagnetischer
Wechselfelder

þ 18Kanal Hochfeld-
MRT

AA27 Röntgengerät / Durchleuchtungsgerät þ

AA28 Schlaflabor ———² Kooperation mit
Praxis

AA29 Sonographiegerät /
Dopplersonographiegerät /
Duplexsonographiegerät

Ultraschallgerät / mit
Nutzung des
Dopplereffekts /
farbkodierter Ultraschall

þ

AA30 Single-Photon-
Emissionscomputer-
tomograph (SPECT)

Schnittbildverfahren
unter Nutzung eines
Strahlenkörperchens

———² Doppelkopf-
Gammakamera

AA31 Spirometrie / Lungenfunktionsprüfung ———²

AA32 Szintigraphiescanner /
Gammasonde

Nuklearmedizinisches
Verfahren zur
Entdeckung
bestimmter, zuvor
markierter Gewebe, z.B.
Lymphknoten

———² Im Rahmen der
Mamma-chirurgie
des Fusionspart-ners
Karolinen-Hospital

AA58 24h-Blutdruck-Messung ———²

AA59 24h-EKG-Messung ———²

AA60 24h-pH-Metrie pH-Wertmessung des
Magens

———²

AA63 72h-Blutzucker-Messung ———²

¹ 24h: Notfallverfügbarkeit 24 Stunden am Tag sichergestellt (² bei diesem Gerät nicht
anzugeben)
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B Struktur- und Leistungsdaten der
Organisationseinheiten / Fachabteilungen

1 Innere Medizin
2 Geriatrie
3 Geriatrie/Tagesklinik (für teilstationäre Pflegesätze)
4 Neurologie
5 Allgemeine Psychiatrie
6 Allgemeine Psychiatrie/Tagesklinik (für teilstationäre Pflegesätze)
7 Radiologie/Nuklearmedizin



   

  

Innere Medizin21

B-1 Innere Medizin

B-1.1 Name Organisationseinheit / Fachabteilung

Name: Innere Medizin
Schlüssel: Innere Medizin (0100)
Art: Hauptabteilung
Chefarzt Herr Dr. med. Hartwig Schnell
Oberarzt Herr Christoph Grütters
Oberarzt Herr Dr. med. Jörg Schmitz
Straße: Springufer 7
PLZ / Ort: 59755 Arnsberg
Postfach: 2320
PLZ / Ort: 59713 Arnsberg
Telefon: 02932 / 980 - 6163
Telefax: 02932 / 980 - 6062
E-Mail: innere@joho-arnsberg.de
Internet: www.joho-arnsberg.de

Chefarzt Dr. med. Hartwig Schnell

mailto:innere@joho-arnsberg.de
http://www.joho-arnsberg.de
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B-1.2 Versorgungsschwerpunkte Organisationseinheit /
Fachabteilung

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Innere
Medizin

Kommentar / Erläuterung

VI01 Diagnostik und Therapie von ischämischen
Herzkrankheiten

VI02 Diagnostik und Therapie der pulmonalen
Herzkrankheit und von Krankheiten des
Lungenkreislaufes

VI03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen
der Herzkrankheit

VI04 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der
Arterien, Arteriolen und Kapillaren

VI05 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der
Venen, der Lymphgefäße und der Lymphknoten

VI06 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären
Krankheiten

VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie
(Hochdruckkrankheit)

VI08 Diagnostik und Therapie von
Nierenerkrankungen

VI09 Diagnostik und Therapie von hämatologischen
Erkrankungen

VI10 Diagnostik und Therapie von endokrinen
Ernährungs- und Stoffwechselkrankheiten

VI11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des
Magen-Darm-Traktes (Gastroenterologie)

VI12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des
Darmausgangs

VI13 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des
Peritoneums

VI14 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der
Leber, der Galle und des Pankreas

VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der
Atemwege und der Lunge

VI16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der
Pleura

VI17 Diagnostik und Therapie von rheumatologischen
Erkrankungen

VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen
Erkrankungen

VI19 Diagnostik und Therapie von infektiösen und
parasitären Krankheiten

VI20 Intensivmedizin

VI21 Betreuung von Patienten und Patientinnen vor
und nach Transplantation

VI22 Diagnostik und Therapie von Allergien
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Innere
Medizin

Kommentar / Erläuterung

VI23 Diagnostik und Therapie von angeborenen und
erworbenen Immundefekterkrankungen
(einschließlich HIV und AIDS)

VI24 Diagnostik und Therapie von geriatrischen
Erkrankungen

VI25 Diagnostik und Therapie von psychischen und
Verhaltensstörungen

VI27 Spezialsprechstunde Lebererkrankungen,
gastroenterologische Tumore

VI29 Behandlung von Blutvergiftung / Sepsis

VI30 Diagnostik und Therapie von
Autoimmunerkrankungen

VI31 Diagnostik und Therapie von
Herzrhythmusstörungen

VI32 Diagnostik und Therapie von Schlafstörungen /
Schlafmedizin

VI33 Diagnostik und Therapie von
Gerinnungsstörungen

VI35 Endoskopie

VI38 Palliativmedizin

VI39 Physikalische Therapie

VI40 Schmerztherapie

VI42 Transfusionsmedizin

VI43 Chronisch entzündliche Darmerkrankungen

Die Endoskopie ist einer der Schwerpunkte der Inneren Abteilung.
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B-1.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote
Organisationseinheit / Fachabteilung

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung

MP03 Angehörigenbetreuung / -beratung / -seminare Pflegetraining am Krankenbett
Pflegekurse
Qualitätscheck
Allgemeine
Beratungsgespraeche
Vermittlung von Hilfen
Beratungstaxi
Gesprächsrunden "Cafe und
mehr"
Familienberatungsgespraeche

MP54 Asthmaschulung

MP04 Atemgymnastik / -therapie

MP06 Basale Stimulation

MP10 Bewegungsbad / Wassergymnastik

MP14 Diät- und Ernährungsberatung

MP15 Entlassungsmanagement / Brückenpflege /
Überleitungspflege

MP16 Ergotherapie / Arbeitstherapie

MP17 Fallmanagement / Case Management / Primary
Nursing / Bezugspflege

MP21 Kinästhetik

MP22 Kontinenztraining / Inkontinenzberatung

MP24 Manuelle Lymphdrainage

MP25 Massage

MP26 Medizinische Fußpflege

MP29 Osteopathie / Chiropraktik / Manualtherapie

MP31 Physikalische Therapie / Bädertherapie

MP32 Physiotherapie / Krankengymnastik als Einzel-
und / oder Gruppentherapie

MP35 Rückenschule / Haltungsschulung /
Wirbelsäulengymnastik

MP37 Schmerztherapie / -management

MP63 Sozialdienst

MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung
von Patienten und Patientinnen sowie
Angehörigen

MP40 Spezielle Entspannungstherapie

MP13 Spezielles Leistungsangebot für Diabetiker und
Diabetikerinnen

MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot

MP44 Stimm- und Sprachtherapie / Logopädie

MP45 Stomatherapie / -beratung

MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln / Orthopädietechnik
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung

MP48 Wärme- und Kälteanwendungen

MP51 Wundmanagement

MP68 Zusammenarbeit mit Pflegeeinrichtungen /
Angebot ambulanter Pflege / Kurzzeitpflege

MP52 Zusammenarbeit mit / Kontakt zu
Selbsthilfegruppen

B-1.4 Nicht-medizinische Serviceangebote Organisationseinheit /
Fachabteilung

Diese Angaben werden im Allgemeinen Teil gemacht.

B-1.5 Fallzahlen Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 2.970
Teilstationäre Fallzahl: 0
Anzahl Betten: 60

B-1.6 Diagnosen nach ICD

B-1.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD Bezeichnung Fallzahl

1 I50 Herzschwäche 157

2 I63 Schlaganfall durch Verschluss eines Blutgefäßes im
Gehirn - Hirninfarkt

150

3 E11 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin
behandelt werden muss - Diabetes Typ-2

109

4 I10 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache 103

5 C18 Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon) 97

6 G45 Kurzzeitige Durchblutungsstörung des Gehirns (TIA)
bzw. verwandte Störungen

88

7 J44 Sonstige anhaltende (chronische) Lungenkrankheit mit
Verengung der Atemwege - COPD

83

8 K29 Schleimhautentzündung des Magens bzw. des
Zwölffingerdarms

68

9 K52 Sonstige Schleimhautentzündung des Magens bzw. des
Darms, nicht durch Bakterien oder andere
Krankheitserreger verursacht

60

10 I67 Sonstige Krankheit der Blutgefäße im Gehirn 57

B-1.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

Das St. Johannes-Hospital verzichtet auf die Angabe von Kompetenzdiagnosen.
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B-1.7 Prozeduren nach OPS

B-1.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

Rang OPS Bezeichnung Anzahl

1 1-632 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des
Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung

956

2 1-440 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem
oberem Verdauungstrakt, den Gallengängen bzw. der
Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung

611

3 1-650 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung -
Koloskopie

491

4 8-930 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz
und Kreislauf ohne Messung des Drucks in der
Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens

470

5 3-052 Ultraschall des Herzens (Echokardiographie) von der
Speiseröhre aus - TEE

435

6 8-900 Narkose mit Gabe des Narkosemittels über die Vene 324

7 8-800 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten
Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf
einen Empfänger

247

8 1-444 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem
unteren Verdauungstrakt bei einer Spiegelung

245

9 5-513 Operation an den Gallengängen bei einer
Magenspiegelung

182

10 1-710 Messung der Lungenfunktion in einer luftdichten
Kabine - Ganzkörperplethysmographie

157

B-1.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

Das St. Johannes-Hospital verzichtet auf die Angabe von Kompetenzprozeduren.

B-1.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Privatambulanz Herr Chefarzt Dr. med. Schnell

Art der Ambulanz: Privatambulanz

Notfallambulanz des Krankenhauses

Art der Ambulanz: Notfallambulanz (24h)

Vor- und nachstationäre Behandlung

Art der Ambulanz: Vor- und nachstationäre Leistungen nach § 115a SGB V

MVZ am St. Johannes-Hospital

Art der Ambulanz: Medizinisches Versorgungszentrum nach § 95 SGB V
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B-1.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Rang OPS Bezeichnung Anzahl

1 1-650 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung -
Koloskopie

201

B-1.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der
Berufsgenossenschaft

¨ Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden
¨ stationäre BG-Zulassung
þ nicht vorhanden

B-1.11 Personelle Ausstattung

B-1.11.1 Ärzte und Ärztinnen

Anzahl¹

Ärztinnen/ Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 10,3

Davon Fachärztinnen/ -ärzte 4,5

¹ Anzahl der Vollkräfte

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung - Facharztbezeichnungen

Facharztbezeichnung

Allgemeinmedizin

Innere Medizin

Innere Medizin und SP Gastroenterologie

Innere Medizin und SP Hämatologie und Onkologie

Transfusionsmedizin

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung - Zusatz-Weiterbildungen

Zusatz-Weiterbildung

Ärztliches Qualitätsmanagement

Diabetologie

Geriatrie

Labordiagnostik

Medikamentöse Tumortherapie

Notfallmedizin

Proktologie

Röntgendiagnostik
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B-1.11.2 Pflegepersonal

Anzahl Ausbildungs-
dauer

Gesundheits- und Krankenpfleger/ –innen 31,5 3 Jahre

Altenpfleger/ –innen 1,0 3 Jahre

Krankenpflegehelfer/ –innen 1,0 1 Jahr

Pflegerische Fachexpertisen - anerkannte Fachweiterbildungen

Nr. Anerkannte Fachweiterbildungen/ zusätzliche akademische Abschlüsse

PQ01 Bachelor

PQ02 Diplom

PQ03 Hygienefachkraft

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

PQ07 Onkologische Pflege / Palliative Care

PQ10 Psychiatrische Pflege

Pflegerische Fachexpertisen - Zusatzqualifikationen

Nr. Zusatzqualifikationen

ZP01 Basale Stimulation

ZP02 Bobath

ZP17 Case Management

ZP18 Dekubitusmanagement

ZP03 Diabetes

ZP04 Endoskopie / Funktionsdiagnostik

ZP05 Entlassungsmanagement

ZP06 Ernährungsmanagement

ZP07 Geriatrie

ZP08 Kinästhetik

ZP09 Kontinenzberatung

ZP10 Mentor und Mentorin

ZP11 Notaufnahme

ZP12 Praxisanleitung

ZP13 Qualitätsmanagement

ZP14 Schmerzmanagement

ZP19 Sturzmanagement

ZP16 Wundmanagement
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B-1.11.3 Spezielles therapeutisches Personal

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Anzahl

SP11 Kinästhetikbeauftragter und Kinästhetikbeauftragte 2,0

SP14 Logopäde und Logopädin / Sprachheilpädagoge und
Sprachheilpädagogin / Klinischer Linguist und Klinische Linguistin /
Sprechwissenschaftler und Sprechwissenschaftlerin / Phonetiker und
Phonetikerin

0,1

SP15 Masseur / Medizinischer Bademeister und Masseurin / Medizinische
Bademeisterin

0,3

SP43 Medizinisch-technischer Assistent und Medizinisch-technische
Assistentin / Funktionspersonal

7,5

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin 2,0

SP22 Podologe und Podologin / Fußpfleger und Fußpflegerin 0,3

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin 0,5

SP28 Wundmanager und Wundmanagerin / Wundberater und
Wundberaterin / Wundexperte und Wundexpertin / Wundbeauftragter
und Wundbeauftragte

2,0
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B-2 Geriatrie

B-2.1 Name Organisationseinheit / Fachabteilung

Name: Geriatrie
Schlüssel: Geriatrie (0200)
Art: Hauptabteilung
Chefarzt Herr Dr. med. Meinolf Hanxleden
Oberarzt Herr Hubert Przybilla
Oberarzt Herr Hans-Bernd Rosendahl
Straße: Springufer 7
PLZ / Ort: 59755 Arnsberg
Postfach: 2320
PLZ / Ort: 59713 Arnsberg
Telefon: 02932 / 980 - 6114
Telefax: 02932 / 980 - 6111
E-Mail: geriatrie@joho-arnsberg.de
Internet: www.joho-arnsberg.de

Chefarzt Dr. med. Meinolf Hanxleden

mailto:geriatrie@joho-arnsberg.de
http://www.joho-arnsberg.de
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B-2.2 Versorgungsschwerpunkte Organisationseinheit /
Fachabteilung

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Innere Medizin

VI01 Diagnostik und Therapie von ischämischen Herzkrankheiten

VI02 Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit und von Krankheiten des
Lungenkreislaufes

VI03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen der Herzkrankheit

VI04 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien, Arteriolen und Kapillaren

VI05 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Venen, der Lymphgefäße und der
Lymphknoten

VI06 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Krankheiten

VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie (Hochdruckkrankheit)

VI08 Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen

VI09 Diagnostik und Therapie von hämatologischen Erkrankungen

VI10 Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- und
Stoffwechselkrankheiten

VI11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-Darm-Traktes
(Gastroenterologie)

VI12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Darmausgangs

VI13 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Peritoneums

VI14 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der Galle und des Pankreas

VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege und der Lunge

VI16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Pleura

VI17 Diagnostik und Therapie von rheumatologischen Erkrankungen

VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen

VI19 Diagnostik und Therapie von infektiösen und parasitären Krankheiten

VI20 Intensivmedizin

VI21 Betreuung von Patienten und Patientinnen vor und nach Transplantation

VI22 Diagnostik und Therapie von Allergien

VI23 Diagnostik und Therapie von angeborenen und erworbenen
Immundefekterkrankungen (einschließlich HIV und AIDS)

VI24 Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen

VI25 Diagnostik und Therapie von psychischen und Verhaltensstörungen

VI26 Naturheilkunde

VI27 Spezialsprechstunde

VI29 Behandlung von Blutvergiftung / Sepsis

VI30 Diagnostik und Therapie von Autoimmunerkrankungen

VI31 Diagnostik und Therapie von Herzrhythmusstörungen

VI32 Diagnostik und Therapie von Schlafstörungen / Schlafmedizin

VI33 Diagnostik und Therapie von Gerinnungsstörungen

VI34 Elektrophysiologie

VI35 Endoskopie

VI39 Physikalische Therapie
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Innere Medizin

VI42 Transfusionsmedizin

VI44 Geriatrische Tagesklinik

B-2.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote
Organisationseinheit / Fachabteilung

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung

MP03 Angehörigenbetreuung / -beratung / -seminare Pflegetraining am Krankenbett
Pflegekurse
Qualitätscheck
Allgemeine
Beratungsgespraeche
Vermittlung von Hilfen
Beratungstaxi
Gesprächsrunden "Cafe und
mehr"
Familienberatungsgespraeche

MP53 Aromapflege / -therapie

MP54 Asthmaschulung

MP04 Atemgymnastik / -therapie

MP06 Basale Stimulation

MP09 Besondere Formen / Konzepte der Betreuung
von Sterbenden

MP10 Bewegungsbad / Wassergymnastik

MP11 Bewegungstherapie

MP57 Biofeedback-Therapie

MP12 Bobath-Therapie (für Erwachsene und / oder
Kinder)

MP14 Diät- und Ernährungsberatung

MP15 Entlassungsmanagement / Brückenpflege /
Überleitungspflege

MP16 Ergotherapie / Arbeitstherapie

MP17 Fallmanagement / Case Management / Primary
Nursing / Bezugspflege

MP59 Gedächtnistraining / Hirnleistungstraining /
Kognitives Training / Konzentrationstraining

MP21 Kinästhetik

MP22 Kontinenztraining / Inkontinenzberatung

MP23 Kreativtherapie / Kunsttherapie /
Theatertherapie / Bibliotherapie

MP24 Manuelle Lymphdrainage

MP25 Massage

MP26 Medizinische Fußpflege

MP28 Naturheilverfahren / Homöopathie /
Phytotherapie

MP29 Osteopathie / Chiropraktik / Manualtherapie
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung

MP31 Physikalische Therapie / Bädertherapie

MP32 Physiotherapie / Krankengymnastik als Einzel-
und / oder Gruppentherapie

MP33 Präventive Leistungsangebote /
Präventionskurse

MP60 Propriozeptive neuromuskuläre Fazilitation (PNF)

MP35 Rückenschule / Haltungsschulung /
Wirbelsäulengymnastik

MP37 Schmerztherapie / -management

MP63 Sozialdienst

MP64 Spezielle Angebote für die Öffentlichkeit

MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung
von Patienten und Patientinnen sowie
Angehörigen

MP40 Spezielle Entspannungstherapie

MP13 Spezielles Leistungsangebot für Diabetiker und
Diabetikerinnen

MP65 Spezielles Leistungsangebot für Eltern und
Familien

MP66 Spezielles Leistungsangebot für neurologisch
erkrankte Personen

MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot

MP44 Stimm- und Sprachtherapie / Logopädie

MP45 Stomatherapie / -beratung

MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln / Orthopädietechnik

MP48 Wärme- und Kälteanwendungen

MP51 Wundmanagement

MP68 Zusammenarbeit mit Pflegeeinrichtungen /
Angebot ambulanter Pflege / Kurzzeitpflege

MP52 Zusammenarbeit mit / Kontakt zu
Selbsthilfegruppen

Der Logopädie behandelt Sprach- und Schluckstörungen z.B. nach einem Schlaganfall.
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B-2.4 Nicht-medizinische Serviceangebote Organisationseinheit /
Fachabteilung

Diese Angaben werden im Allgemeinen Teil gemacht.

B-2.5 Fallzahlen Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 967
Teilstationäre Fallzahl: 0
Anzahl Betten: 48

B-2.6 Diagnosen nach ICD

B-2.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD Bezeichnung Fallzahl

1 F01 Einschränkung der geistigen Leistungsfähigkeit
(Demenz) durch Blutung oder Verschluss von
Blutgefäßen im Gehirn

192

2 S72 Knochenbruch des Oberschenkels 105

3 I63 Schlaganfall durch Verschluss eines Blutgefäßes im
Gehirn - Hirninfarkt

95

4 G30 Alzheimer-Krankheit 65

5 – 1 I50 Herzschwäche 49

5 – 2 I67 Sonstige Krankheit der Blutgefäße im Gehirn 49

7 F32 Phase der Niedergeschlagenheit - Depressive Episode 39

8 G20 Parkinson-Krankheit 31

9 S32 Knochenbruch der Lendenwirbelsäule bzw. des
Beckens

26

10 M80 Knochenbruch bei normaler Belastung aufgrund einer
Verminderung der Knochendichte - Osteoporose

20

B-2.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

Das St. Johannes-Hospital verzichtet auf die Angabe von Kompetenzdiagnosen.
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B-2.7 Prozeduren nach OPS

B-2.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

Rang OPS Bezeichnung Anzahl

1 8-550 Fachübergreifende Maßnahmen zur frühzeitigen
Nachbehandlung und Wiedereingliederung
(Frührehabilitation) erkrankter älterer Menschen

826

2 9-320 Behandlung körperlich oder funktionell bedingter
Störungen der Sprache, des Sprechens, der Stimme
bzw. des Schluckens

91

3 1-632 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des
Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung

60

4 1-440 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem
oberem Verdauungstrakt, den Gallengängen bzw. der
Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung

35

5 8-930 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz
und Kreislauf ohne Messung des Drucks in der
Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens

28

6 8-800 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten
Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf
einen Empfänger

27

7 – 1 1-710 Messung der Lungenfunktion in einer luftdichten
Kabine - Ganzkörperplethysmographie

23

7 – 2 1-266 Messung elektrischer Herzströme ohne einen über die
Schlagader ins Herz gelegten Schlauch (Katheter)

23

7 – 3 8-854 Verfahren zur Blutwäsche außerhalb des Körpers mit
Entfernen der Giftstoffe über ein Konzentrationsgefälle
- Dialyse

23

10 8-831 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der
in den großen Venen platziert ist

20

B-2.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

Das St. Johannes-Hospital verzichtet auf die Angabe von Kompetenzprozeduren.

B-2.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Privatambulanz Herr Chefarzt Dr. med. Hanxleden

Art der Ambulanz: Privatambulanz

Notfallambulanz des Krankenhauses

Art der Ambulanz: Notfallambulanz (24h)

Vor- und nachstationäre Behandlung

Art der Ambulanz: Vor- und nachstationäre Leistungen nach § 115a SGB V
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B-2.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Trifft für die Abteilung nicht zu.

B-2.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der
Berufsgenossenschaft

¨ Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden
¨ stationäre BG-Zulassung
þ nicht vorhanden

B-2.11 Personelle Ausstattung

B-2.11.1 Ärzte und Ärztinnen

Anzahl¹

Ärztinnen/ Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 5,3

Davon Fachärztinnen/ -ärzte 3,7

¹ Anzahl der Vollkräfte

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung - Facharztbezeichnungen

Facharztbezeichnung

Allgemeinmedizin

Innere Medizin

Innere Medizin und SP Pneumologie

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung - Zusatz-Weiterbildungen

Zusatz-Weiterbildung

Geriatrie

Physikalische Therapie und Balneologie

Chefarzt Dr. Hanxleden und sein Team
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B-2.11.2 Pflegepersonal

Anzahl Ausbildungs-
dauer

Gesundheits- und Krankenpfleger/ –innen 27,8 3 Jahre

Altenpfleger/ –innen 1,5 3 Jahre

Krankenpflegehelfer/ –innen 2,8 1 Jahr

Pflegerische Fachexpertisen - anerkannte Fachweiterbildungen

Nr. Anerkannte Fachweiterbildungen/ zusätzliche akademische Abschlüsse

PQ01 Bachelor

PQ02 Diplom

PQ03 Hygienefachkraft

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

Pflegerische Fachexpertisen - Zusatzqualifikationen

Nr. Zusatzqualifikationen

ZP01 Basale Stimulation

ZP02 Bobath

ZP17 Case Management

ZP18 Dekubitusmanagement

ZP03 Diabetes

ZP04 Endoskopie / Funktionsdiagnostik

ZP05 Entlassungsmanagement

ZP06 Ernährungsmanagement

ZP07 Geriatrie

ZP08 Kinästhetik

ZP09 Kontinenzberatung

ZP10 Mentor und Mentorin

ZP11 Notaufnahme

ZP12 Praxisanleitung

ZP13 Qualitätsmanagement

ZP14 Schmerzmanagement

ZP15 Stomapflege

ZP19 Sturzmanagement

ZP16 Wundmanagement
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B-2.11.3 Spezielles therapeutisches Personal

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Anzahl

SP32 Bobath-Therapeut und Bobath-Therapeutin für Erwachsene und / oder
Kinder

1,0

SP34 Deeskalationstrainer und Deeskalationstrainerin /
Deeskalationsmanager und Deeskalationsmanagerin /
Deeskalationsfachkraft (mit psychologischer, pädagogischer oder
therapeutischer Vorbildung)

0,3

SP35 Diabetologe und Diabetologin / Diabetesassistent und
Diabetesassistentin / Diabetesberater und Diabetesberaterin /
Diabetesbeauftragter und Diabetesbeauftragte / Wundassistent und
Wundassistentin DDG / Diabetesfachkraft Wundmanagement

0,1

SP04 Diätassistent und Diätassistentin 0,5

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin / Arbeits- und
Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und Beschäftigungstherapeutin

3,0

SP14 Logopäde und Logopädin / Sprachheilpädagoge und
Sprachheilpädagogin / Klinischer Linguist und Klinische Linguistin /
Sprechwissenschaftler und Sprechwissenschaftlerin / Phonetiker und
Phonetikerin

1,3

SP15 Masseur / Medizinischer Bademeister und Masseurin / Medizinische
Bademeisterin

1,0

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin 2,8

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin 1,3

SP46 Sportlehrer und Sportlehrerin / Gymnastiklehrer und
Gymnastiklehrerin / Sportpädagoge und Sportpädagogin

0,3

SP48 Vojtatherapeut und Vojtatherapeutin für Erwachsene und / oder
Kinder

0,8

SP28 Wundmanager und Wundmanagerin / Wundberater und
Wundberaterin / Wundexperte und Wundexpertin / Wundbeauftragter
und Wundbeauftragte

1,0
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B-3 Geriatrie/Tagesklinik (für teilstationäre Pflegesätze)

B-3.1 Name Organisationseinheit / Fachabteilung

Name: Geriatrie/Tagesklinik (für teilstationäre Pflegesätze)
Schlüssel: Geriatrie/Tagesklinik (für teilstationäre Pflegesätze) (0260)
Art: Hauptabteilung
Chefarzt Herr Dr. med. Meinolf Hanxleden
Oberarzt Herr Hubert Przybilla
Oberarzt Herr Hans-Bernd Rosendahl
Straße: Springufer 7
PLZ / Ort: 59755 Arnsberg
Postfach: 2320
PLZ / Ort: 59713 Arnsberg
Telefon: 02932 / 980 - 6114
Telefax: 02932 / 980 - 6111
E-Mail: geriatrie@joho-arnsberg.de
Internet: www.joho-arnsberg.de

Chefarzt Dr. med. Meinolf Hanxleden

mailto:geriatrie@joho-arnsberg.de
http://www.joho-arnsberg.de
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B-3.2 Versorgungsschwerpunkte Organisationseinheit /
Fachabteilung

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Innere Medizin

VI01 Diagnostik und Therapie von ischämischen Herzkrankheiten

VI02 Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit und von Krankheiten des
Lungenkreislaufes

VI03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen der Herzkrankheit

VI04 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien, Arteriolen und Kapillaren

VI05 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Venen, der Lymphgefäße und der
Lymphknoten

VI06 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Krankheiten

VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie (Hochdruckkrankheit)

VI08 Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen

VI09 Diagnostik und Therapie von hämatologischen Erkrankungen

VI10 Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- und
Stoffwechselkrankheiten

VI11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-Darm-Traktes
(Gastroenterologie)

VI12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Darmausgangs

VI13 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Peritoneums

VI14 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der Galle und des Pankreas

VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege und der Lunge

VI16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Pleura

VI17 Diagnostik und Therapie von rheumatologischen Erkrankungen

VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen

VI19 Diagnostik und Therapie von infektiösen und parasitären Krankheiten

VI21 Betreuung von Patienten und Patientinnen vor und nach Transplantation

VI22 Diagnostik und Therapie von Allergien

VI23 Diagnostik und Therapie von angeborenen und erworbenen
Immundefekterkrankungen (einschließlich HIV und AIDS)

VI24 Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen

VI25 Diagnostik und Therapie von psychischen und Verhaltensstörungen

VI26 Naturheilkunde

VI27 Spezialsprechstunde

VI30 Diagnostik und Therapie von Autoimmunerkrankungen

VI31 Diagnostik und Therapie von Herzrhythmusstörungen

VI32 Diagnostik und Therapie von Schlafstörungen / Schlafmedizin

VI33 Diagnostik und Therapie von Gerinnungsstörungen

VI34 Elektrophysiologie

VI35 Endoskopie

VI39 Physikalische Therapie

VI40 Schmerztherapie

VI44 Geriatrische Tagesklinik
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B-3.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote
Organisationseinheit / Fachabteilung

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung

MP03 Angehörigenbetreuung / -beratung / -seminare Pflegetraining am Krankenbett
Pflegekurse
Qualitätscheck
Allgemeine
Beratungsgespraeche
Vermittlung von Hilfen
Beratungstaxi
Gesprächsrunden "Cafe und
mehr"
Familienberatungsgespraeche

MP53 Aromapflege / -therapie

MP54 Asthmaschulung

MP04 Atemgymnastik / -therapie

MP06 Basale Stimulation

MP10 Bewegungsbad / Wassergymnastik

MP11 Bewegungstherapie

MP12 Bobath-Therapie (für Erwachsene und / oder
Kinder)

MP14 Diät- und Ernährungsberatung

MP15 Entlassungsmanagement / Brückenpflege /
Überleitungspflege

MP16 Ergotherapie / Arbeitstherapie

MP17 Fallmanagement / Case Management / Primary
Nursing / Bezugspflege

MP18 Fußreflexzonenmassage

MP59 Gedächtnistraining / Hirnleistungstraining /
Kognitives Training / Konzentrationstraining

MP21 Kinästhetik

MP22 Kontinenztraining / Inkontinenzberatung

MP23 Kreativtherapie / Kunsttherapie /
Theatertherapie / Bibliotherapie

MP24 Manuelle Lymphdrainage

MP25 Massage

MP26 Medizinische Fußpflege

MP28 Naturheilverfahren / Homöopathie /
Phytotherapie

MP29 Osteopathie / Chiropraktik / Manualtherapie

MP31 Physikalische Therapie / Bädertherapie

MP32 Physiotherapie / Krankengymnastik als Einzel-
und / oder Gruppentherapie
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung

MP33 Präventive Leistungsangebote /
Präventionskurse

MP60 Propriozeptive neuromuskuläre Fazilitation (PNF)

MP35 Rückenschule / Haltungsschulung /
Wirbelsäulengymnastik

MP37 Schmerztherapie / -management

MP63 Sozialdienst

MP64 Spezielle Angebote für die Öffentlichkeit

MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung
von Patienten und Patientinnen sowie
Angehörigen

MP40 Spezielle Entspannungstherapie

MP13 Spezielles Leistungsangebot für Diabetiker und
Diabetikerinnen

MP65 Spezielles Leistungsangebot für Eltern und
Familien

MP66 Spezielles Leistungsangebot für neurologisch
erkrankte Personen

MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot

MP44 Stimm- und Sprachtherapie / Logopädie

MP45 Stomatherapie / -beratung

MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln / Orthopädietechnik

MP48 Wärme- und Kälteanwendungen

MP51 Wundmanagement

MP68 Zusammenarbeit mit Pflegeeinrichtungen /
Angebot ambulanter Pflege / Kurzzeitpflege

MP52 Zusammenarbeit mit / Kontakt zu
Selbsthilfegruppen

Therapieeinheiten in der Geriatrischen Tagesklinik.
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B-3.4 Nicht-medizinische Serviceangebote Organisationseinheit /
Fachabteilung

Diese Angaben werden im Allgemeinen Teil gemacht.

B-3.5 Fallzahlen Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 0
Teilstationäre Fallzahl: 281
Anzahl Betten: 12

B-3.6 Diagnosen nach ICD

B-3.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD Bezeichnung Fallzahl

1 F32 Phase der Niedergeschlagenheit - Depressive Episode 47

2 F01 Einschränkung der geistigen Leistungsfähigkeit
(Demenz) durch Blutung oder Verschluss von
Blutgefäßen im Gehirn

40

3 S72 Knochenbruch des Oberschenkels 20

4 G30 Alzheimer-Krankheit 12

5 – 1 I50 Herzschwäche 11

5 – 2 I67 Sonstige Krankheit der Blutgefäße im Gehirn 11

7 – 1 G20 Parkinson-Krankheit 7

7 – 2 F06 Sonstige psychische Störung aufgrund einer
Schädigung des Gehirns oder einer körperlichen
Krankheit

7

9 M47 Gelenkverschleiß (Arthrose) der Wirbelsäule ≤ 5

B-3.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

Das St. Johannes-Hospital verzichtet auf die Angabe von Kompetenzdiagnosen.
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B-3.7 Prozeduren nach OPS

B-3.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

Rang OPS Bezeichnung Anzahl

1 8-98a Umfassende Behandlung älterer Patienten, die
teilweise im Krankenhaus erfolgt

3.203

2 – 1 8-151 Behandlung durch gezieltes Einstechen einer Nadel in
Gehirn, Rückenmark oder im Bereich des Auges mit
anschließender Gabe oder Entnahme von Substanzen,
z.B. Flüssigkeit

≤ 5

2 – 2 9-320 Behandlung körperlich oder funktionell bedingter
Störungen der Sprache, des Sprechens, der Stimme
bzw. des Schluckens

≤ 5

2 – 3 1-440 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem
oberem Verdauungstrakt, den Gallengängen bzw. der
Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung

≤ 5

2 – 4 1-710 Messung der Lungenfunktion in einer luftdichten
Kabine - Ganzkörperplethysmographie

≤ 5

2 – 5 1-714 Messung der Reaktion der Atemwege auf einen Reiz ≤ 5

2 – 6 1-266 Messung elektrischer Herzströme ohne einen über die
Schlagader ins Herz gelegten Schlauch (Katheter)

≤ 5

2 – 7 1-632 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des
Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung

≤ 5

2 – 8 8-133 Wechsel bzw. Entfernung eines Harnblasenschlauchs
(Katheter) über die Bauchdecke

≤ 5

B-3.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

Das St. Johannes-Hospital verzichtet auf die Angabe von Kompetenzprozeduren.

B-3.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Trifft für die Abteilung nicht zu.

B-3.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Ambulante Operationen werden in der Tagesklinik nicht durchgeführt.

B-3.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der
Berufsgenossenschaft

¨ Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden
¨ stationäre BG-Zulassung
þ nicht vorhanden
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B-3.11 Personelle Ausstattung

B-3.11.1 Ärzte und Ärztinnen

Anzahl¹

Ärztinnen/ Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 1,3

Davon Fachärztinnen/ -ärzte 0,9

¹ Anzahl der Vollkräfte

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung - Facharztbezeichnungen

Facharztbezeichnung

Allgemeinmedizin

Innere Medizin

Innere Medizin und SP Pneumologie

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung - Zusatz-Weiterbildungen

Zusatz-Weiterbildung

Geriatrie

Physikalische Therapie und Balneologie

B-3.11.2 Pflegepersonal

Anzahl Ausbildungs-
dauer

Gesundheits- und Krankenpfleger/ –innen 0,5 3 Jahre

Altenpfleger/ –innen 1,0 3 Jahre

Pflegerische Fachexpertisen - anerkannte Fachweiterbildungen

Nr. Anerkannte Fachweiterbildungen/ zusätzliche akademische Abschlüsse

PQ02 Diplom

PQ03 Hygienefachkraft

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

Pflegerische Fachexpertisen - Zusatzqualifikationen

Nr. Zusatzqualifikationen

ZP17 Case Management

ZP18 Dekubitusmanagement

ZP04 Endoskopie / Funktionsdiagnostik

ZP05 Entlassungsmanagement

ZP06 Ernährungsmanagement

ZP07 Geriatrie

ZP09 Kontinenzberatung



   

  

Geriatrie/Tagesklinik (für teilstationäre
Pflegesätze)46

Nr. Zusatzqualifikationen

ZP10 Mentor und Mentorin

ZP11 Notaufnahme

ZP12 Praxisanleitung

ZP13 Qualitätsmanagement

ZP14 Schmerzmanagement

ZP19 Sturzmanagement

B-3.11.3 Spezielles therapeutisches Personal

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Anzahl

SP04 Diätassistent und Diätassistentin 0,3

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin / Arbeits- und
Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und Beschäftigungstherapeutin

0,5

SP14 Logopäde und Logopädin / Sprachheilpädagoge und
Sprachheilpädagogin / Klinischer Linguist und Klinische Linguistin /
Sprechwissenschaftler und Sprechwissenschaftlerin / Phonetiker und
Phonetikerin

0,3

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin 0,2

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin 0,3

SP48 Vojtatherapeut und Vojtatherapeutin für Erwachsene und / oder
Kinder

0,2
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B-4 Neurologie

B-4.1 Name Organisationseinheit / Fachabteilung

Name: Neurologie
Schlüssel: Neurologie (2800)
Art: Hauptabteilung
Kommisarische
Leitung

Herr Oberarzt Dr. med. Peter Borack

Oberärztin Frau Dr. med. Nadja Averkina
Straße: Springufer 7
PLZ / Ort: 59755 Arnsberg
Postfach: 2320
PLZ / Ort: 59713 Arnsberg
Telefon: 02932 / 980 - 6183
Telefax: 02932 / 980 - 6186
E-Mail: neurologie@joho-arnsberg.de
Internet: www.joho-arnsberg.de

Obrarzt Dr. med. Peter Borak

mailto:neurologie@joho-arnsberg.de
http://www.joho-arnsberg.de
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B-4.2 Versorgungsschwerpunkte Organisationseinheit /
Fachabteilung

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Neurologie Kommentar / Erläuterung

VN01 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären
Erkrankungen

Stroke Unit für den
Hochsauerlandkreis

VN02 Diagnostik und Therapie von sonstigen
neurovaskulären Erkrankungen

VN03 Diagnostik und Therapie von entzündlichen ZNS-
Erkrankungen

VN04 Diagnostik und Therapie von
neuroimmunologischen Erkrankungen

VN05 Diagnostik und Therapie von Anfallsleiden

VN06 Diagnostik und Therapie von malignen
Erkrankungen des Gehirns

VN07 Diagnostik und Therapie von gutartigen Tumoren
des Gehirns

VN08 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der
Hirnhäute

VN09 Betreuung von Patienten und Patientinnen mit
Neurostimulatoren zur Hirnstimulation

VN10 Diagnostik und Therapie von Systematrophien,
die vorwiegend das Zentralnervensystem
betreffen

VN11 Diagnostik und Therapie von extrapyramidalen
Krankheiten und Bewegungsstörungen

VN12 Diagnostik und Therapie von degenerativen
Krankheiten des Nervensystems

VN13 Diagnostik und Therapie von demyelinisierenden
Krankheiten des Zentralnervensystems

VN14 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der
Nerven, der Nervenwurzeln und des
Nervenplexus

VN15 Diagnostik und Therapie von Polyneuropathien
und sonstigen Krankheiten des peripheren
Nervensystems

VN16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten im
Bereich der neuromuskulären Synapse und des
Muskels

VN17 Diagnostik und Therapie von zerebraler
Lähmung und sonstigen Lähmungssyndromen

VN18 Neurologische Notfall- und Intensivmedizin

VN24 Stroke Unit
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B-4.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote
Organisationseinheit / Fachabteilung

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung

MP03 Angehörigenbetreuung / -beratung / -seminare Pflegetraining am Krankenbett
Pflegekurse
Qualitätscheck
Allgemeine
Beratungsgespraeche
Vermittlung von Hilfen
Beratungstaxi
Gesprächsrunden "Cafe und
mehr"
Familienberatungsgespraeche

MP04 Atemgymnastik / -therapie

MP06 Basale Stimulation

MP08 Berufsberatung / Rehabilitationsberatung

MP10 Bewegungsbad / Wassergymnastik

MP12 Bobath-Therapie (für Erwachsene und / oder
Kinder)

MP14 Diät- und Ernährungsberatung

MP15 Entlassungsmanagement / Brückenpflege /
Überleitungspflege

MP16 Ergotherapie / Arbeitstherapie

MP17 Fallmanagement / Case Management / Primary
Nursing / Bezugspflege

MP59 Gedächtnistraining / Hirnleistungstraining /
Kognitives Training / Konzentrationstraining

MP21 Kinästhetik

MP24 Manuelle Lymphdrainage

MP25 Massage

MP26 Medizinische Fußpflege

MP29 Osteopathie / Chiropraktik / Manualtherapie

MP31 Physikalische Therapie / Bädertherapie

MP32 Physiotherapie / Krankengymnastik als Einzel-
und / oder Gruppentherapie

MP35 Rückenschule / Haltungsschulung /
Wirbelsäulengymnastik

MP63 Sozialdienst

MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung
von Patienten und Patientinnen sowie
Angehörigen

MP40 Spezielle Entspannungstherapie

MP66 Spezielles Leistungsangebot für neurologisch
erkrankte Personen

MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot

MP44 Stimm- und Sprachtherapie / Logopädie
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung

MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln / Orthopädietechnik

MP48 Wärme- und Kälteanwendungen

MP51 Wundmanagement

MP68 Zusammenarbeit mit Pflegeeinrichtungen /
Angebot ambulanter Pflege / Kurzzeitpflege

MP52 Zusammenarbeit mit / Kontakt zu
Selbsthilfegruppen

Die Abteilung für Neurologie verfügt über moderne Geräte zur Diagnostik von
Krampfanfällen.

B-4.4 Nicht-medizinische Serviceangebote Organisationseinheit /
Fachabteilung

Diese Angaben werden im Allgemeinen Teil gemacht.

B-4.5 Fallzahlen Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 1.565
Teilstationäre Fallzahl: 0
Anzahl Betten: 44
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B-4.6 Diagnosen nach ICD

B-4.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD Bezeichnung Fallzahl

1 I63 Schlaganfall durch Verschluss eines Blutgefäßes im
Gehirn - Hirninfarkt

338

2 G40 Anfallsleiden - Epilepsie 177

3 G45 Kurzzeitige Durchblutungsstörung des Gehirns (TIA)
bzw. verwandte Störungen

171

4 G43 Migräne 122

5 M51 Sonstiger Bandscheibenschaden 62

6 G35 Chronisch entzündliche Krankheit des Nervensystems -
Multiple Sklerose

37

7 H81 Störung des Gleichgewichtsorgans 34

8 F44 Abspaltung von Gedächtnisinhalten,
Körperwahrnehmungen oder Bewegungen vom
normalen Bewusstsein - Dissoziative oder
Konversionsstörung

33

9 G44 Sonstiger Kopfschmerz 31

10 G51 Krankheit des Gesichtsnervs 30

B-4.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

Das St. Johannes-Hospital verzichtet auf die Angabe von Kompetenzdiagnosen.

B-4.7 Prozeduren nach OPS

B-4.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

Rang OPS Bezeichnung Anzahl

1 1-207 Messung der Gehirnströme - EEG 2.488

2 1-208 Messung von Gehirnströmen, die durch gezielte Reize
ausgelöst werden (evozierte Potentiale)

1.271

3 8-98b Sonstige fachübergreifende neurologische Behandlung
eines akuten Schlaganfalls

552

4 1-204 Untersuchung der Hirnwasserräume 368

5 9-320 Behandlung körperlich oder funktionell bedingter
Störungen der Sprache, des Sprechens, der Stimme
bzw. des Schluckens

153

6 8-930 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz
und Kreislauf ohne Messung des Drucks in der
Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens

151

7 1-206 Untersuchung der Nervenleitung - ENG 128
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Rang OPS Bezeichnung Anzahl

8 1-205 Messung der elektrischen Aktivität der Muskulatur -
EMG

76

9 8-020 Behandlung durch Einspritzen von Medikamenten in
Organe bzw. Gewebe oder Entfernung von Ergüssen
z.B. aus Gelenken

27

10 8-987 Fachübergreifende Behandlung bei Besiedelung oder
Infektion mit multiresistenten Krankheitserregern

21

B-4.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

Das St. Johannes-Hospital verzichtet auf die Angabe von Kompetenzprozeduren.

B-4.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Privatambulanz H. Dr. med. Borak

Art der Ambulanz: Privatambulanz

Notfallambulanz des Krankenhauses

Art der Ambulanz: Notfallambulanz (24h)

MVZ am St. Johannes-Hospital

Art der Ambulanz: Medizinisches Versorgungszentrum nach § 95 SGB V

Vor- und nachstationäre Behandlung

Art der Ambulanz: Vor- und nachstationäre Leistungen nach § 115a SGB V

B-4.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Trifft für die Abteilung nicht zu.

B-4.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der
Berufsgenossenschaft

¨ Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden
¨ stationäre BG-Zulassung
þ nicht vorhanden
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B-4.11 Personelle Ausstattung

B-4.11.1 Ärzte und Ärztinnen

Anzahl¹

Ärztinnen/ Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 6,0

Davon Fachärztinnen/ -ärzte 2,0

¹ Anzahl der Vollkräfte

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung - Facharztbezeichnungen

Facharztbezeichnung

Neurologie

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung - Zusatz-Weiterbildungen

Zusatz-Weiterbildung

Geriatrie

Psychotherapie

Rehabilitationswesen

Röntgendiagnostik

B-4.11.2 Pflegepersonal

Anzahl Ausbildungs-
dauer

Gesundheits- und Krankenpfleger/ –innen 26,0 3 Jahre

Pflegerische Fachexpertisen - anerkannte Fachweiterbildungen

Nr. Anerkannte Fachweiterbildungen/ zusätzliche akademische Abschlüsse

PQ01 Bachelor

PQ02 Diplom

PQ03 Hygienefachkraft

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

Pflegerische Fachexpertisen - Zusatzqualifikationen

Nr. Zusatzqualifikationen

ZP17 Case Management

ZP18 Dekubitusmanagement

ZP03 Diabetes

ZP04 Endoskopie / Funktionsdiagnostik

ZP05 Entlassungsmanagement

ZP06 Ernährungsmanagement

ZP08 Kinästhetik

ZP09 Kontinenzberatung
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Nr. Zusatzqualifikationen

ZP10 Mentor und Mentorin

ZP11 Notaufnahme

ZP12 Praxisanleitung

ZP13 Qualitätsmanagement

ZP14 Schmerzmanagement

ZP19 Sturzmanagement

ZP16 Wundmanagement

B-4.11.3 Spezielles therapeutisches Personal

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Anzahl

SP34 Deeskalationstrainer und Deeskalationstrainerin /
Deeskalationsmanager und Deeskalationsmanagerin /
Deeskalationsfachkraft (mit psychologischer, pädagogischer oder
therapeutischer Vorbildung)

0,3

SP35 Diabetologe und Diabetologin / Diabetesassistent und
Diabetesassistentin / Diabetesberater und Diabetesberaterin /
Diabetesbeauftragter und Diabetesbeauftragte / Wundassistent und
Wundassistentin DDG / Diabetesfachkraft Wundmanagement

0,1

SP04 Diätassistent und Diätassistentin 0,5

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin / Arbeits- und
Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und Beschäftigungstherapeutin

0,5

SP14 Logopäde und Logopädin / Sprachheilpädagoge und
Sprachheilpädagogin / Klinischer Linguist und Klinische Linguistin /
Sprechwissenschaftler und Sprechwissenschaftlerin / Phonetiker und
Phonetikerin

0,5

SP15 Masseur / Medizinischer Bademeister und Masseurin / Medizinische
Bademeisterin

0,3

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin 2,8

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin 0,8

SP28 Wundmanager und Wundmanagerin / Wundberater und
Wundberaterin / Wundexperte und Wundexpertin / Wundbeauftragter
und Wundbeauftragte

1,0
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B-5 Allgemeine Psychiatrie

B-5.1 Name Organisationseinheit / Fachabteilung

Name: Allgemeine Psychiatrie
Schlüssel: Allgemeine Psychiatrie (2900)
Art: Hauptabteilung
Chefarzt Herr Dr. med. Manfred M. Hummel
Oberärztin Frau Dr. med. Ingrid Meinold
Oberarzt Herr Reinold Pennekamp
Diplom-
Psychologe

Herr Karl Kirschmann

Straße: Springufer 7
PLZ / Ort: 59755 Arnsberg
Postfach: 2320
PLZ / Ort: 59713 Arnsberg
Telefon: 02932 / 980 - 6270
Telefax: 02932 / 980 - 6290
E-Mail: psychiatrie@joho-arnsberg.de
Internet: www.joho-arnsberg.de

Chefarzt Dr. med. Manfred M. Hummel

mailto:psychiatrie@joho-arnsberg.de
http://www.joho-arnsberg.de
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B-5.2 Versorgungsschwerpunkte Organisationseinheit /
Fachabteilung

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Psychiatrie, Psychosomatik

VP01 Diagnostik und Therapie von psychischen und Verhaltensstörungen durch
psychotrope Substanzen

VP02 Diagnostik und Therapie von Schizophrenie, schizotypen und wahnhaften
Störungen

VP03 Diagnostik und Therapie von affektiven Störungen

VP04 Diagnostik und Therapie von neurotischen, Belastungs- und somatoformen
Störungen

VP05 Diagnostik und Therapie von Verhaltensauffälligkeiten mit körperlichen Störungen
und Faktoren

VP06 Diagnostik und Therapie von Persönlichkeits- und Verhaltensstörungen

VP07 Diagnostik und Therapie von Intelligenzstörungen

VP08 Diagnostik und Therapie von Entwicklungsstörungen

VP09 Diagnostik und Therapie von Verhaltens- und emotionalen Störungen mit Beginn
in der Kindheit und Jugend

VP10 Diagnostik und Therapie von gerontopsychiatrischen Störungen

VP15 Psychiatrische Tagesklinik

B-5.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote
Organisationseinheit / Fachabteilung

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung

MP03 Angehörigenbetreuung / -beratung / -seminare Pflegetraining am Krankenbett
Pflegekurse
Qualitätscheck
Allgemeine
Beratungsgespraeche
Vermittlung von Hilfen
Beratungstaxi
Gesprächsrunden "Cafe und
mehr"
Familienberatungsgespraeche

MP04 Atemgymnastik / -therapie

MP56 Belastungstraining / -therapie /
Arbeitserprobung

MP10 Bewegungsbad / Wassergymnastik

MP11 Bewegungstherapie Walking-Kurse

MP14 Diät- und Ernährungsberatung

MP15 Entlassungsmanagement / Brückenpflege /
Überleitungspflege

MP16 Ergotherapie / Arbeitstherapie

MP17 Fallmanagement / Case Management / Primary
Nursing / Bezugspflege
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung

MP59 Gedächtnistraining / Hirnleistungstraining /
Kognitives Training / Konzentrationstraining

MP21 Kinästhetik

MP22 Kontinenztraining / Inkontinenzberatung

MP23 Kreativtherapie / Kunsttherapie /
Theatertherapie / Bibliotherapie

MP24 Manuelle Lymphdrainage

MP25 Massage

MP26 Medizinische Fußpflege

MP27 Musiktherapie

MP29 Osteopathie / Chiropraktik / Manualtherapie

MP31 Physikalische Therapie / Bädertherapie

MP32 Physiotherapie / Krankengymnastik als Einzel-
und / oder Gruppentherapie

MP34 Psychologisches / psychotherapeutisches
Leistungsangebot / Psychosozialdienst

MP35 Rückenschule / Haltungsschulung /
Wirbelsäulengymnastik

MP63 Sozialdienst

MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung
von Patienten und Patientinnen sowie
Angehörigen

MP40 Spezielle Entspannungstherapie

MP13 Spezielles Leistungsangebot für Diabetiker und
Diabetikerinnen

MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot

MP44 Stimm- und Sprachtherapie / Logopädie

MP48 Wärme- und Kälteanwendungen

MP51 Wundmanagement

MP68 Zusammenarbeit mit Pflegeeinrichtungen /
Angebot ambulanter Pflege / Kurzzeitpflege

MP52 Zusammenarbeit mit / Kontakt zu
Selbsthilfegruppen

B-5.4 Nicht-medizinische Serviceangebote Organisationseinheit /
Fachabteilung

Diese Angaben werden im Allgemeinen Teil gemacht.
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B-5.5 Fallzahlen Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 837
Teilstationäre Fallzahl: 0
Anzahl Betten: 60

B-5.6 Diagnosen nach ICD

B-5.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD Bezeichnung Fallzahl

1 F33 Wiederholt auftretende Phasen der
Niedergeschlagenheit

214

2 F10 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Alkohol 126

3 F32 Phase der Niedergeschlagenheit - Depressive Episode 107

4 F20 Schizophrenie 87

5 F19 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Gebrauch
mehrerer Substanzen oder Konsum anderer
bewusstseinsverändernder Substanzen

49

6 F60 Schwere, beeinträchtigende Störung der Persönlichkeit
und des Verhaltens, z.B. paranoide, zwanghafte oder
ängstliche Persönlichkeitsstörung

34

7 F43 Reaktionen auf schwere belastende Ereignisse bzw.
besondere Veränderungen im Leben

32

8 F31 Psychische Störung mit Phasen der
Niedergeschlagenheit und übermäßiger Hochstimmung
- manisch-depressive Krankheit

30

9 F06 Sonstige psychische Störung aufgrund einer
Schädigung des Gehirns oder einer körperlichen
Krankheit

29

10 F25 Psychische Störung, die mit Realitätsverslust, Wahn,
Depression bzw. krankhafter Hochstimmung
einhergeht - Schizoaffektive Störung

21

B-5.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

Das St. Johannes-Hospital verzichtet auf die Angabe von Kompetenzdiagnosen.
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B-5.7 Prozeduren nach OPS

B-5.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

Rang OPS Bezeichnung Anzahl

1 9-603 Anzahl der durch Pflegefachkräfte erbrachten
Therapieeinheiten im Rahmen der Regelbehandlung bei
psychischen bzw. durch die Psyche verursachten
körperlichen Störungen und Verhaltensstörungen bei
Erwachsenen

736

2 9-980 Behandlung von Erwachsenen in Einrichtungen, die im
Anwendungsbereich der Psychiatrie-
Personalverordnung liegen, Bereich Allgemeine
Psychiatrie

592

3 9-602 Anzahl der durch Spezialtherapeuten erbrachten
Therapieeinheiten im Rahmen der Regelbehandlung bei
psychischen bzw. durch die Psyche verursachten
körperlichen Störungen und Verhaltensstörungen bei
Erwachsenen

552

4 9-601 Anzahl der durch Psychologen erbrachten
Therapieeinheiten im Rahmen der Regelbehandlung bei
psychischen bzw. durch die Psyche verursachten
körperlichen Störungen und Verhaltensstörungen bei
Erwachsenen

416

5 9-600 Anzahl der durch Ärzte erbrachten Therapieeinheiten
im Rahmen der Regelbehandlung bei psychischen bzw.
durch die Psyche verursachten körperlichen Störungen
und Verhaltensstörungen bei Erwachsenen

236

6 9-981 Behandlung von Erwachsenen in Einrichtungen, die im
Anwendungsbereich der Psychiatrie-
Personalverordnung liegen, Bereich
Abhängigkeitskranke

183

7 9-982 Behandlung von Erwachsenen in Einrichtungen, die im
Anwendungsbereich der Psychiatrie-
Personalverordnung liegen, Bereich Psychiatrie für
ältere Menschen

75

8 9-623 Anzahl der durch Pflegefachkräfte erbrachten
Therapieeinheiten im Rahmen der
psychotherapeutischen Komplexbehandlung bei
psychischen bzw. durch die Psyche verursachten
körperlichen Störungen und Verhaltensstörungen bei
Erwachsenen

40

9 – 1 9-621 Anzahl der durch Psychologen erbrachten
Therapieeinheiten im Rahmen der
psychotherapeutischen Komplexbehandlung bei
psychischen bzw. durch die Psyche verursachten
körperlichen Störungen und Verhaltensstörungen bei
Erwachsenen

38
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Rang OPS Bezeichnung Anzahl

9 – 2 9-622 Anzahl der durch Spezialtherapeuten erbrachten
Therapieeinheiten im Rahmen der
psychotherapeutischen Komplexbehandlung bei
psychischen bzw. durch die Psyche verursachten
körperlichen Störungen und Verhaltensstörungen bei
Erwachsenen

38

B-5.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

Das St. Johannes-Hospital verzichtet auf die Angabe von Kompetenzprozeduren.

B-5.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Psychiatrische Institutsambulanz

Art der Ambulanz: Psychiatrische Institutsambulanz nach § 118 SGB V

Privatambulanz Herr Chefarzt Dr. med. Hummel

Art der Ambulanz: Privatambulanz

B-5.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Trifft für die Abteilung nicht zu.

B-5.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der
Berufsgenossenschaft

¨ Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden
¨ stationäre BG-Zulassung
þ nicht vorhanden
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B-5.11 Personelle Ausstattung

B-5.11.1 Ärzte und Ärztinnen

Anzahl¹

Ärztinnen/ Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 3,0

Davon Fachärztinnen/ -ärzte 3,0

¹ Anzahl der Vollkräfte

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung - Facharztbezeichnungen

Facharztbezeichnung

Neurologie

Psychiatrie und Psychotherapie

Psychosomatische Medizin und Psychotherapie

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung - Zusatz-Weiterbildungen

Zusatz-Weiterbildung

Ärztliches Qualitätsmanagement

Ernährungsmedizin

Geriatrie

Psychotherapie

Suchtmedizinische Grundversorgung

Verkehrsmedizin

Chefarzt Dr. Hummel und sein Team.
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